
 

Antrag  Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk) 

21/SVV/0458 

 

 

 öffentlich 
Betreff: 
Gestaltungsrat erweitern 

Einreicher: Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, DIE LINKE, SPD Erstellungsdatum 15.04.2021 

Eingang 502:  

  

 

Beratungsfolge: 

 

 

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit 

05.05.2021  Entscheidung 

 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, den Gestaltungsrat durch eine Persönlichkeit zu erweitern, die 
Ingenieurwissen im Straßenbau mit Fragen zur Gestaltung des öffentlichen Straßenraumes verbindet. 
 
 

 

 gez. Saskia Hüneke   Gert Zöller    Stefan Wollenberg  Sigrid Müller   Sarah Zalfen   Daniel Keller 
  Fraktionsvorsitzende/r                       Fraktionsvorsitzende/r                   Fraktionsvorsitzende/r 
  Bündnis 90/Die Grünen                        DIE LINKE                                             SPD 

 
Unterschrift 

 

Ergebnisse der Vorberatungen  
auf der Rückseite 

  

Beschlussverfolgung gewünscht:  
 Termin: 

  



 

 

Demografische Auswirkungen:  

 

Klimatische Auswirkungen:  

 

Finanzielle Auswirkungen?  Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 

 

 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung 
 
Unterschiedliche Anlässe führen zu Straßenbaumaßnahmen im Stadtgebiet, bei denen es immer 
wieder zu Verlusten am Altbaumbestand, Altmaterial und zu gestalterischen Einbußen kommt, wie 
kürzlich in der Behlertstraße. Da Straßen nicht nur Verkehrswege, sondern auch Lebensraum der 
Menschen sind, sind diese Aspekte für die Lebensqualität und die Aspekte des Klimaschutzes 
keineswegs unwichtig, geraten aber gegenüber den ingenieurtechnisch bedingten Parametern immer 
wieder in den Hintergrund. Deshalb muss es bei zahlreichen Maßnahmen auch darum gehen, 
differenzierte Lösungen zu erarbeiten, die den verschiedenen Belangen gerecht werden. Aus diesem 
Grund soll eine Erweiterung des Gestaltungsrates neben dem schon vertretenen Aspekt der 
Grünflächenplanung auch auf diesem Gebiet ermöglichen. 
 
 
 
 
 
 


